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MIT ZAHLWÖRTERN GEBILDETE 
OS MANISCH-TÜRKISCHE ORTSNAMEN

VON

L. F E K E T E

Die vorliegende A bhandlung  un tersu ch t eine G ruppe der osm anisch- 
tü rk ischen  Ortsnam en, die m it Zahlw örtern gebildet w urden. Bei der B ildung  
von  türk ischen  O rtsnam en werden N um eralien häufig  herangezogen. In  den 
ungarischen Gebieten, die n u r 150 Jah re  lang u n te r osm anisch-türkischer 
H errsch a ft standen, sowie in ih rer N achbarschaft finden sich gleichfalls m it 
Z ah lw örtern  gebildete O rtsnam en wie Üc Jcule ’D rei T ürm e’, Bes ova ’F ü n f  
P u ß te n ’, Bes kilise ’F ü n f  K irchen’, Üc bin ’d re itausend’ usw. A llerdings 
s te llt ein Teil dieser O rtsnam en im Türkischen eine Ü bersetzung d a r, doch 
k ann  dieser U m stand  in bezug a u f unsere Forschungen ihren W ert kaum  bee in ­
träch tig en , denn in den längere Zeit von O sm anli-Türken besiedelten G ebieten 
finden  w ir sehr viele m it Zahlw örtern  konstru ierte  ech t osm anisch-türkische 
O rtsnam en.

D ie m it N um eralien gebildeten O rtsnam en bestehen aus einem  oder 
m ehreren E lem enten, u n d  zw ar aus dem  Z ahlw ort selbst und  eventuell aus 
einem  oder m ehreren anderen W örtern . Bei der U ntersuchung der G esetz­
m äßigkeiten , die sich im Z usam m enhang m it der H erausbildung der O rtsnam en 
sowie d er U rsachen und  B edingungen der O rtsnam enbildung feststellen lassen, 
m uß sich die Analyse au f beide E lem ente, d. h. a u f das Zahlw ort se lbst u n d  
auch  a u f  den m it dem  Z ahlw ort gekoppelten Teil der O rtsnam en erstrecken .

Z unächst wollen w ir die in den O rtsnam en vorkom m enden N um eralien  
un tersuchen .

U m  die O rtsnam enforschung ihrem  Endziel näher zu bringen, w äre es 
w ichtig  festzustellen, in  welchem P rozentsatz , u n te r  welchen U m ständen , aus 
w elchen U rsachen u nd  in welcher gram m atischen E igenschaft die einzelnen 
Zahlen in  den m it N um eralien konstru ierten  O rtsnam en Vorkommen, w as sie 
ausdrücken  vollen, u nd  wieweit sich ein Teil der Zahlw örter au f G rund  ihres 
In h a lts  oder anderer U m stände aus Personennam en ableiten  läß t, oder ih r 
U rsp ru n g  aus Personennam en vorausgesetzt werden kann.

D ie einzelnen Z ahlw örter tre ten  in  den O rtsnam en m it untersch ied licher 
H äufigkeit in E rscheinung. E inige Zahlw örter eigneten sich besser zu r B ildung  
von O rtsnam en und diese kom m en in vielerlei, m annigfaltigen V erbindungen,
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auch  an voneinander w eit entfernten geographischen P u n k ten  häufig  vor. 
Solche sind beispielsweise die Z ahlw örter a ltï ’sechs’, bes ’fü n f’, dokuz  ’neun’, 
je d i  ’sieben’, k'irfc ’v ierz ig ’, üc ’drei’. A ndere sind seltener oder tre ten  — an ­
scheinend — nu r in  E inzelfällen auf.

Die Z ahlw örter können  also fü r sich allein oder aber in V erbindung m it 
einem  anderen W o rt O rtsnam en bilden.

Zahlwörter, die fü r  sich allein O rtsnam en bilden können, stehen  entw eder 
in  der E inzahl oder in d er Mehrzahl. W ir verfügen n u r über vier bis fün f 
Beispiele für den F all, daß  ein in der E inzahl stehendes Z ahlw ort fü r sich 
allein einen O rtsnam en b ildet: Jalriiz  ’allein, einzig’, Jar'im dze  ’kleine H älfte , 
gleichsam  die H ä lf te ’, J ir m i  ’zwanzig’, Т е к  ’einzig, a lleinstehend’ (zweimal), 
Üc bin  ’d re itausend’. In  bezug auf die E n ts teh u n g  oder die B edeutung  dieser 
O rtsnam en verm ag ich keine nähere E rk lä ru n g  zu geben. — Beispiele fü r 
pluralische schon an  sich allein als O rtsnam en  gebrauchte Z ahlw örter sind: 
G atallar ’Paare, G ab e ln ’, Gifteier ’P a a re ’, J a ln iza n  (persische M ehrzahl) 
’alleinstehende’, J e d ile r  ’ih rer sieben’, K 'irk la r  ’ihrer vierzig’, Sekizler  ’ihrer 
a c h t’, Ücler ’z u d r it t ’. Als E rk lärung  dienen die Beispiele selbst. Das Zeichen 
d e r M ehrzahl e rse tz t in den  ersten drei B eispielen zweifellos den H am en eines 
G egenstandes oder einer physikalischen E igenschaft. Die le tz ten  vier O rts­
nam en  lassen sich hingegen m it M ärchengestalten in Zusam m enhang b rin g en .

Scheinbar hab en  die Zahlw örter in den  aus ihnen gebildeten Ortsnam en 
zwei verschiedene B edeutungen. E n tw eder sollen sie einen bestim m ten  Z ahl­
beg riff zum A usdruck bringen, oder aber is t  d er Zahlbegriff, der sich in diesen 
F ä llen  an sie k n ü p ft, u ngeach tet dessen, d aß  sie bestim m te Zahlen darstellen, 
unbestim m t. — M it ih rem  tatsächlichen zifferm äßigen W ert, d. h. als bestim m ­
te  Zahlen kom m en n u r  einzelne niedrigere Z ahlw örter (un ter zehn) u n d  nicht 
ru n d e  höhere H um eralien  vor. (Es sei e rw äh n t, daß auch solche Z ahlw örter 
’ru n d e  Zahlen’ sein können , die wir als n ich t ru n d e  em pfinden, z. B. — u n te r 
arabischem  E influß  — ’tausendundeins’.)

Einige Z ah lw örter von niedrigerem  W e rt haben den C harak ter von 
bestim m ten  Zahlen beibehalten  und  w erden in  der Regel als solche gebraucht, 
w enn sie als a ttr ib u tiv e  Zahlw örter m it dem  H am en eines G egenstandes einen 
O rtsnam en bilden, wie beispielsweise in  den  O rtsnam en J a ln iz  cam  gecidi 
’P a ß , Fähre der alle instehenden T anne’, T k i p in a r  ’zwei Q uellen’, Üc agadz 
’d re i B äum e’, Üc k a ja  ’d re i Felsen’, Bes a g il ’fü n f  H ürden’ das H um erale es 
ta tsäch lich  bestim m t, wieviele der genann ten  G egenstände sich am  betreffenden 
O rt befinden oder befanden . Analysieren w ir hingegen O rtsnam en wie Ücler 
’die D rei’, Ücler m a h a llesi ’Mahalle d e r D re i’, Bester ’ih rer fü n f’, Bester 
k a v m i  ’Stam m  d er F ü n f ’, Jediler  ’ih rer sieben’, ’die Sieben’, Sekizler  ’die 
A c h t’ — haben w ir d as  Em pfinden, als ob in  ihnen die Z ahlw örter zw ar eine 
bestim m te Menge ausdrücken , aber auch ü b er eine andere B edeutung  verfügen 
können. Eine E rk lä ru n g  in  bezug auf die le tz te re  V erm utung finden  wir in der
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türkischen M ärchendichtung und  in der M ythologie, wo ’die D rei’, ’die S ieben’ 
usw. häufig figurierende überm enschliche W esen, Feen, Peris, W aldgeister, 
fromm e Heilige u nd  solche M ächte darstellen, d ie nach  dem V olksglauben a u f 
das Schicksal der m it ihnen in Zusam m enhang gebrachten  oder nach  ihnen 
benannten O rte  irgendeinen E influß  h a tten . D ie richtige D eutung  dieser 
O rtsnam en m üssen wir also n ich t im Z ahlenw ert d er in ihnen en th a lten en  
N um eralien suchen, da diese in solchen F ällen  substan tiv isch  g eb rau ch t 
werden und  Begriffe versinnbildlichen.

Einige bestim m te Zahlen können aber auch unbestim m t g eb rau ch t 
werden und in den O rtsnam en in dieser B edeu tung  auftreten . Solche sind: 
k ïrk  ’vierzig’, elli ’fünfzig’, j ü z  ’h u n d ert’, bir] ’tau sen d ’, bir\ bir ’tau sen d u n d ­
eins«, ferner die aus dem  Persischen und dem A rabischen entlehnten A nalogien 
des W ortes ’tau sen d ’: alef und  hezär. Mit diesen Num eralien k o n stru ie rte  
O rtsnam en sind die folgenden: K 'irk 'A l i  ’vierzig ’A li’, E lli kilise  ’fünfzig 
K irchen’, Birj dom uz dagi ’Berg der tausend  Schw eine’ usw. Ein be träch tlicher 
Teil der osm anisch-türkischen O rtsnam en ist m it diesen Num eralien k o n stru ie rt. 
Für ihnen unbestim m ten  W ert und  Gebrauch lassen sich zahlreiche Beispiele 
aus anderen Bereichen der Sprache anführen. Beispiele fü r den unbestim m ten  
Gebrauch des Zahlw ortes k ïrk  ’vierzig’ sind: k ïr k  anbar ’vierzig L ager’, d . h. 
ein O rt, wo von einer bestim m ten  W are (z. B. Büchern) alles zu haben is t, k ïr k  
nerdubän  »vierzig Stufen«, der N am e einer S äbelart m it gewelltem (zackigem ) 
R ücken; k ïrk  bair ’vierzig W iesen’, der Magen von  W iederkäuern: echinus, 
ventriculus verus; k ïrk  a ja k  ’vierzig F üße’ bzw. ’H u n d ertfü ß le r’, aber es kann  
auch ein P ersonennahm e (la ka b )  sein. (M itte des 17. Jah rh u n d erts  w ar es d e r 
Name eines bostandzï baëï in Adrianopel, s. die K onstan tinopeler A usgabe des 
T ä r ih i g ilm ä n i von Mehmed Halife, S. 53); in d er Volkspoesie: K ïr k  vezir  
h ik jä jesi ’Die Geschichte von den vierzig W esiren’ usw. Den. unbestim m ten  
Gebrauch des Zahlw ortes elli ’fünfzig’ verm ag ich n ich t m it Beispielen zu 
belegen. Die unbestim m te B edeutung  der N um eralien  Jüz ’h u n d ert’, bir), alef, 
hezär ’tau sen d ’ zu beweisen erüb rig t sich wohl. D er unbestim m te G ebrauch 
des Zahlw ortes birj bir ’tausendundeins’ findet seine natürliche E rk lä ru n g  im 
sprachlichen V erkehr zwischen der osm anisch-türkischen und der arab ischen  
Bevölkerung (’T ausendundeine N ach t’).

E s seien noch einige B em erkungen über jene E lem ente hinzugefügt, die 
in den O rtsnam en m it den Zahlw örtern  gekoppelt Vorkommen.

W enn der O rtsnam e außer dem  Z ahlw ort auch  noch andere E lem en te  
füh rt, so stehen die letzteren  zum  Zahlw ort im  G enitivverhältn is (wobei das 
Num érale in der M ehrzahl s teh t) oder im A ttrib u tiv v e rh ä ltn is . Diese E lem en te  
der O rtsnam en können unabhängig  von ihrem  V erhältn is zum Z ah lw ort aus 
dem Begriffskreis des Menschen (K örperteile, Fam ilienm itglieder, V erw an d ­
schaft, Beruf, Religion usw.) oder der N a tu r (Siedlungs- und R eliefform en, 
Tier-, Pflanzenw elt, M ineralien usw.) stam m en.
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D ie Personennam en darstellenden E lem en te  in den m it Z ahlw örtern  
k o n s tru ie rte n  O rtsnam en festzustellen w äre gegenwärtig noch ein U n te r­
nehm en , das n u r zw eifelhafte Ergebnisse liefern  könnte. E ine gewisse Gewähr 
fü r d ie  Zuverlässigkeit der Ergebnisse ließe sich n u r in jenen F ällen  ü b er­
nehm en , in denen auch aus anderen Q uellen stam m ende h istorische D aten , 
den  O rtsnam en  ähnliche u nd  m it diesen verg leichbare Personennam en zur V er­
fü g u n g  stehen. E in  bis zwei Beispiele lassen hoffen, daß wir in den O rtsnam en 
m ehr u n d  m ehr Personennam en werden nachw eisen können. Ebenso kan n  auch 
die A ufdeckung der B edeutungsgeschichte d e r Ortsnam en in e rs te r L inie von 
d e r B ereicherung  unserer historischen K enntn isse , der K lärung  d e r n ich t­
m oham m edanischen  tü rk ischen  Personennam en (lakab) e rw arte t w erden. — 
L iest m an  au f der K a rte  die O rtsnam en A lt ï  p a rm a k  ’sechs F in g er’, A l t ï  p a rm a k  
deresi ’T a l der sechs F inger’ A lt ï  p a rm a k  ka ja lïg ï ’Felsen der sechs F in g er’, 
w ird  m an  kaum  au f die Idee verfallen, A l t ï  p a rm a k  könnte einen P ersonen­
n am en  bedeuten . I s t  uns aber bekann t, daß  ein im Jah re  1623 versto rbener 
K irch en h is to rik er diesen N am en trug , so lieg t die V erm utung nahe, d aß  dieser 
A usdruck  auch in die O rtsnam en über die Personennam en gelangte. U m gekehrt 
lieg t auch  die Schlußfolgerung nahe, daß  d ieser Name — als lakab  — häufig 
sein  m u ß te , denn m it ihm  konstru ierte  O rtsnam en  finden sich an  geographi­
schen P u n k ten , die so weit voneinander e n tfe rn t liegen, daß es k au m  anzu­
nehm en  ist, daß diese O rte in  früheren Z eiten  im Besitz ein u n d  derselben 
P erson  waren.

Im  N achstehenden führe  ich die m it Z ahlw örtern  gebildeten osm anisch- 
tü rk isch en  O rtsnam en in der B uchstabenfolge d er türkischen (bzw. arabischen 
o d er persischen) Z ahlw örter an .1

1 D e n  G roß te il des M ate ria ls  d ieser A b h a n d lu n g  sam m elte  ich au s  den  86 B lä tte rn  
d e r  M ili tä rk a r te , die im  J a h re  1331 ( =  1912— 1913) in  d e r G en era ls tab sd ru ck ere i h e ra u s ­
g eg eb en  u n d  d u rch  d ie  K om m ission  fü r  K a r to g ra p h ie  des tü rk isch en  G en era ls tab s  
(h a r i ta  h e ’je ti)  k o rr ig ie r t w urde . 30 B lä t te r  d e r  K a r te  ste llen  im  M aßstab  1 : 200 000 den 
w e s tlic h e n  T eil A n ato lien s d a r  (also ohne E reg li, B o lu , A ksehir, B e jseh ir, A n ta lia ) . 35 
B lä t te r  zeigen im  gleichen  M aß s tab  den  sich  n o rd w estlich  der L in ie  S iv a s—E lb is tä n  — 
M e r 'a s —K ilis  b is zu r ru ss isch —tü rk isch en  G renze e rs tre ck en d en  L an d este il, u n d  sch ließ ­
lich  ze ig en  18 B lä t te r  im  M aß s tab  1 : 25 000 d ie  U m g eb u n g  von  K o n s ta n tin o p e l u n d  des 
B o sp o ru s , a lso  jene Teile des tü rk isch en  R eich es, in  denen  auch  die N a tio n a l i tä te n  in  
g ro ß e n  M assen  siede lten  (A rm en ier, G riechen, K u rd e n , A raber).

I n  d e r  Q uellenangabe bezeichnet*  ich d iese B lä t te r  du rch  die O rtsn a m e n , die als 
T ite l  d e r  e in ze ln en  B lä t te r  d ien ten , z. B . A jdi'n B l. =  B la t t  von  Ajdün.

D ie  A b k ü rzu n g en  d e r  ü b rigen , h äu fig e r a n g e fü h r te n  Q uellen s in d  w ie fo lg t: 
Mo stb a s  =  M ostras , D ic tio n n a ire  géog raph ique d e  l ’em pire  O tto m an . S t. P é te rsb o u g  
1873. — G O R .2 =  H ammer, G eschich te  des O sm an ischen  R eiches. 2. A u fl. P e s th , 
K a rä c s o n  Im re , B u d a p e s t 1904 u n d  1908. I —I I .  — F ried  =  C arte  de la  B essa rab ie , la  
V a lach ie , la  B u lgarie  e t  la  R oum elie  p a r  I .  F r ie d . W ien n e , A rta r ia  e t  C om p. S ine  an n o . — 
Za n n o n i  =  C arte  de la  p a r t ie  sep ten trio n a le  de  l ’em p ire  o tom an  c o n te n a n t la  Crim ée, 
la  M o ldov ie , la  V alak ie , la  B u lg arie , avec  la  N o uvelle  R ussie , les G ou v ern em en t l ’A stracan
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aleI  arabisch ’tau sen d ’: A le j  ’~ ’ (B iredzik BL), A le f ha tun  F rau en ’
(K ïgï BL), A le j ogli ’Sohn des ~ ’ (B iredzik BL), A le f zijäret ’~  W allfah rts­
o r te ’ (Biredzik BL).

a ltï ’sechs’: A lt ï  b u ru n  ’~  K a p s’ (K av ak la r BL), A lt ï  Sam  balkani 
’W älder der ~  F ich ten ’ (Denizli BL) A ltï  dam  ’~  Wipfel’ (R üsäd lje  BL), 
A l t ï  jo l  ag ïzï ’M ündung d er ~  W ege’ (ira K âd ï köjü neben S tam bu l), A ltï  
m erm er  M arm orsteine’ (Straße in S tam bul), A ltï  p a rm a k  F inger’ 
(B argiri BL, als Personennam en s. in der E inleitung), A ltï  p a rm a k  alarji ( J'l' ) 
’E bene der ~  F inger’, A lt ï  p a rm a k  deresi ’T al der ~  F in g er’ (Bagöeköj- 
B elg rad  orm anlarï BL), A lt ï  p a rm a k  ka ja lïg ï ’Felsen der ~  F in g er’ (Rize BL). 
A ußerhalb  des osm anisch-türkischen Sprachgebietes: A bassi A ltïkeze  (nördlich 
von der Quelle des K uban-F lusses, neben dem  Bol su, s. Zannoni), A lt ï  biSik 

W iegen’ (Gebirgspaß südlich von T aschkent), A ltï  seraj ’~  S era ils’ heute 
Personennam e (Der Islam , 1927: 189), A lt ï  Sehir ’~  S täd te ’ (ein V erw altungs­
gebiet des chinesischen T urkestan .

beS ’fü n f’: Bes adam  kö jü  ’D orf der ~  M enschen’ (Ünje BL), Bes agadz 
jo l i  ’Weg der ~  B äum e’ (Kilios BL), BeS ag il ’~  H ürden’ (A rtv in  BL), BeS 
adalar  Inse ln ’ (Kas BL), Bes Sehne ’~  Q uellen’ (Mer’as BL), B es dejirm en  
’~  M ühlen’ (Sile BL), Bes deli ’~  Vermessene« (Munbidz BL), B es dzorum  
( >jj=r) ? —’ (M unbidz BL), Beh göz ’~  Augen, Gruben« (K ilis BL), 
B e§ kardaslar zijäreti ’W allfah rtso rt der ~  G eschw ister’ (Siverek BL), BeS 
ka rïë  ö lük  ( Spannen? —’ (K ü tah ja  BL), BeS kelek Melonen«
(aus der Etym ologie Becskerek, E vliä  Öelebi П , 224.), Bes kilise  K irchen ’, 
( =  ’F ünfk irchen’: Pécs), BeS kö j k a p u s i  ’T or der ~  Dörfer’ (B äjaz id  BL), 
BeS m agara  H öhlen’ (Izm ir BL), Bes o luk  ’~  M ulden’ (K arah isär-i sarki 
BL), B es o luk tepesi ’H ügel der ~  M ulden’ (M ermeris BL), BeS ova  Ebenen, 
W iesen’ (in U ngarn, E v liä  Öelebi II , 223), BeS parm ak dagï ’B erg  der ~  
F in g e r’ (Ajdïn, B ordur, M ekri BL), BeS p in a r  ’~  Quellen« (D inar BL), BeS 
sera j ’~  Serails’ (K ü tah ja  BL) BeS taS ’~  S te ine’ (zwischen N evsehir u n d  K ïr- 
sehir), BeS tepe ’~  H ügel’ (Ajvalïk, B iredzik, E lb istän  Bl. im V arn aer und 
Stara-Zagoraer-B ezirk, B ulgarien, in T u ltsch a i, R um änien), B eS tep e  k ö ji  ’D orf 
d e r ~  H ügel’ (Sivas BL), BeS tepeler H ügel’ (Soma BL), BeS tepeleri ’~  
H ügel’ (E lbistän BL), BeS torluk  ( ) deresi ’Tal der ~  G ruben’ (P a tn ah o r
BL) BeS d iva n  ’~  D iw ane’ (in K odza ili-livä)

beSler ’die Fünf, ih rer fü n f’ : BeSler ka vm i ’S tam m  der F ü n f’ (K arakilise 
Bl.) I außerhalb des osm anisch-türkischen Sprachgebietes: BeS tepe (B e s tip e )  
’~  H ügel’ (südöstlich von T ultscha, s Fried), B es barmak  F in g e r’ (Ge­
birge im Gouvernem ent B aku), BeS k ir im  (O rtschaft im G ouvernem ent K äsgar) 
BeS terek (O rtschaft südlich von Jarkend).

e t  de  V oronez, les T a ta re s  C osaques e tc . p a r  le Sr. R izz i Z a n n o n i  d e  l ’A cad em ie  R oyale  
d es Sciences e t  Belles L e ttre s , A  V enise 1774.
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Ыг\ ’tausend’: B ip  buga  ’̂ S t i e r e ’ (E lb istân  BL), Bip göl dagï ’B erg d er 
~ S e e n ’ (Hinis, E rzerum  B l.), Bip sïgïr dagï ’B erg  d er ~  Ochsen’ (E lb istân  Bl.) 
Bit] d om uz dagï ’B erg d e r ~  Schweine’ (Soma BL).

bip bir ’tau sen d u n d e in s’: B ip bir kilise ’~ K irc h e n ’ (O rtschaft östlich 
v o n  K o n ja  in K arad za  dag), Вщ bir direk ’~  S äu len ’ (unterirdisches W asser­
bassin  von Philoxenos in  S tam bul).

bir ’eins’: B ir n u m ro  N um m er’ (H asankaT a BL). 
catal ’doppelt, gabelförm ig, zwei’: Gated ’~ ’ (Tschatal, s. R itters 

L exikon : A jdïn-vilâjet), C ata l agadz B äu m e’ (A tana, Biredzik BL), Gatal 
a g il H ürden’ (w estlich von  M udanja), G atal burgas B urgen’ (westlich 
v on  Coi'lu), Gatal cam  deresi ’Tal der ~  F ic h ten ’ (A tana BL), Gatal dere 
Täler« (Bagceköj-Belgrad orm anlari, K ücük  k ö j, Isp ir BL), Gatal gecidi 
F ä h re n ’ (über den F lu ß  Tem esch, GOR- II I ,  880), Gatal häni ’~  k h a n ’ (auf 
d e r K a r te  von S tam bul, s. G O R 2 IV.), Gatal h ö jü k  ’~  H ügel’ (A tana, K ilis BL). 
G atal ka ja  Felsen’ (R ize, K ïgï BL), Gatal ka V a  Burgen ( =  K o v ar, s. 
E v liä  Celebi I, 87, 111), G atal k u ju  B ru n n en ’ (Kilis BL), Gatal m ise  
E ic h e n ’ (K avaklar BL), G ata l oluk deresi ’T al d e r ~  M ulden’ (D ivriki BL), 
G atal p'ipar Q uellen’ (K ïg ï BL), Catal dag B erge’ (A tana BL), Gatal tepe 

H ügel’ (mehrmals, z. B . Balikesir, Öamlidza, Isp ir, Mermeris BL), Gatal 
tepe h ö jü ji ’Hügel der ~  H ü g e l’ (Kilis BL), Gatal virän  ’~  R uinen’ (H asan k a l'a  
BL), Gatal zijäret W allfah rtso rte ’ (Kilis BL).

cataldza ’doppelt, zw ei-artig , gabelförm ig’: Gataldza (O rtschaft an  der 
heu tigen  bulgarisch-türkischen Grenze, Gebirge westlich von B russa).

catallar »Paare, Gabel-Form en«: Gatallar » ~ «  (O rtschaft in B ulgarien, s. 
R itters Lexikon).

cift ’P aar’: A d  c ift ’weisses ~ )  (Bargiri BL), G ift alan  -H alte r, 
N eh m er’ (Kilios BL).

cifte ’doppelt, p aa rig , zwei’: Gifte agïllar H ürden’ (Sivas BL), Gifte 
bakallar ’~  K räm er’ (S tam bu l BL), Gifte d e jirm en  M ühlen’ (D iarbekir BL), 
G ifte gelin ’~  B räu te’ (S traß e  in Stam bul), G ifte havdlar ’~  Becken’ (H islärlar, 
В  agöeköj-Belgrad o rm an la rï, Makriköj BL), G ifte h ö jük  Hügel’ (Kilis BL), 
G ifte kahveler ’~  K affeeh äu ser’ (Ajdïn BL), G ifte kavak ’~  P ap p e ln ’ (Rize 
BL), G ifte koz ’~  N u ß b äu m e’ (Biredzki B l.),(?i/fe kö p ri B rücken’ (M akriköj 
BL), Gifte p'ipar Q uellen’ (Ak p'irjar, K ü cü k  köj BL), Gifte sehïdler tepesi 
’H ügel der ~  Gefallenen o. M ärtyrer’ (E rzindzan  BL), Gifte täbie B asteien’ 
(K ägidhäne BL), Gifte tepeler » ~  Hügel« (E rzindzan  BL).

cifteler ’beide, p aa rig e , doppelte, zu zw eit’ : Gifteier (O rtschaft westlich 
v on  Eskisehir), G ifteier kahvesi ’H aus der ~  K affeetrinker’ (T sch  . . ., s. 
R itters Lexikon: A jd ïn  v ila je t).2

cifteli ’doppelt, p a a r ig ’: Gifteli (Siverek BL).

2 Identisch mit dem weiter oben angeführten Cifte kahveler Î
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doksan ’neunzig’: Doksan (T ukzan), neben d e r S trum a. M itth. des k. k. 
Kriegs-Archivs, Neue F . П , Taf. II)

dokuz ’neun’: Dokuz beleni ( ) (Mer’as Bl.), Dokuz geSid deresi ’Tal
der ~  F u rten ’ (Sim äv Bl.), Dokuz höjüji ( A ) ’H ügel der (Mer'aS Bl.), 
Dokuz dolambadz ’~  W indungen’ (Soma Bl.) | außerhalb  des osm anisch- 
tü rksichen Sprachgebiets: Dokuz a j (Toguszai) M onate, Monde’ (süd­
w estlich von B ender, s. Fried), Dokuz ulu (Dokuzoulu) ’~  Große’ (in der 
D obrudscha, nordw estlich von K üstendze, s. Fried).

clokuzlar ’die N eu n ’: Dokuzlarin mezari ’F ried h o f der N eun’ (Sivas Bl.), 
dort ’vier’: Dort jo l  ’~  Wege’ (D orf östlich A tana), Dort jol agizi ’M ün­

dung der ~  Wege, K reuzw eg’ (topographischer P u n k t in  Stam bul), Dort köpri 
B rücken’ (Bitlis B l.), Dort kuju  ’~  B runnen’ (topographischer P u n k t in 

S tam bul), Dort tepe ( ~  Hügel’ (E rzindzan Bl.), Dort divan D iw ane’ (in 
B olu-livä) I außerhalb  des osm anisch-türkischen Sprachgebietes: Diort perlary 
(südwestlich von B ender, s. Fried), Diort kesek (Süd-Bessarabien, s. Fried)> 
Dört-kuju  ’~  B ru n n en ’ (Dorf nördlich von Merv).

elli ’fünfzig’: Elli bas K öpfe’ (O rtschaft südlich von K aram an , in 
der N ähe des M ittelm eers), Elli kilise ’~  K irchen’ (O rtschaft südöstlich von 
Sofia).

heft persisch ’sieben’: Heft köj ’~  D örfer’ (E lb istän  Bl.), Heft magalu 
( >)liU ), (Hinis B l.), Heft neväk ’~  Id io ten ’ (oder Aras nehri menba'lar'i 
’Quellen des Flusses A ras’, Hinis Bl.)

hezär persisch ’tau sen d ’: Hezärgrad ’~  grad' ( =  R azgrad, B ulgarien).3 
ik i  ’zwei’: I k i  ahor S tä lle’ (Kilis Bl.), l k i  badza ’~  Öffnungen, 

L öcher’ (Kireson B l.), I k i  kardaS adasi ’Insel der ~  G eschw ister’ (A jvalïk B l.), 
I k i  kubbe K u p p e ln ’ (Melazgird Bl.), Ik i  magara Höhlen’ (B iredzik Bl.), 
I k i  numro ’~  N um m ern’ (На.чапкаГа Bl.), I k i  рщаг  Quellen’ (R üsädlje 
Bl.), I k i  seraj ’~  Serails’ (Kola Bl.), I k i  su  ’~  W asser’ (Kireson BL), I k i  telli 
’~  -stäm m ig, -hügelig’ (nördlich von H aikali), I k i  tepeler ’~  H ügel’ (D iar- 
bek ir Bl.).

ikiz ’Zwillinge, doppelt’: Ik iz  (Biredzik B l. Ik iz  deresi ’T al der 
(Ajdïn BL), Ik iz  göl Seen, (B iredzik, Mer’as BL), Ik iz  Hüsein ciftliji 
’W irtschaft des Zw illing-H .’ (A tana BL), Ik iz  ku ju  B runnen’ (M unbidz, 
Mer’as BL), Ikiz oluk ’~  Mulden’ (K ü ta h ja  BL), Ik iz  tas Steine’ (Ajdin BL) 
Ik iz  tepe mevki'i ’O rt der ~  Hügel’ (Kilis BL).

ikizdze ’Zwillinge, doppelt’: Ikizdze  (an der Südgrenze der D obrudscha, 
fe rner nördlich von Sum la), Ikizdze ciftliji ’kleine Zw illingsw irtschaft’ (Agana 
BL).

ikizler ’Zw illinge’: Ikizler (E lb istän  BL).

3 Als P e rso n en n am e: H ezar/enn  ’^ M e is te r ’, G esch ich tssch re iber, gesto rb en  1691/2.
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ja ln ïz  ’einzig, alleinig, alle instehend’: Ja lriiz  (H arp u t B l.), J a ln iz  cam  
g ecid i ’P aß  der ~  F ich te ’, J a ln iz  cam  silsilesi ’Bergreihe der ~  F ich te’ 
(A rtv in  Bl.), J a ln iz  dam  ’~  G ipfel’ (K arahisär-i sarkï, B iredzik, M unbidz, 
M er 'as BL), J a ln iz  lcesis christlicher M önch’ (Divriki B l.), J a ln iz  kö j 
D o rf’ (Siverek BL), J a ln ïz  sö jü d  F ich te’ (D ivriki BL).

ja ln izä n  (pers. M ehrzahl) ’A lleinstehende’: J a ln izä n  (K ïgï BL). 
ja ln izd ze  ’alle instehend’: Ja ln izd ze  (A tana BL). 
ja r'im  ’halb’: J a r ïm  a k  tepe w eißer H ügel’ (Kilis BL), Jar'im  dib 

G ru n d , W urzel’ (östlich von E riv an , neben der K ur), J a r ïm  k a ja  Felsen’ 
(B iredzik , Bargiri BL), Jar'im  ka ja lar  Felsen’ (Bäjazid BL), Jar'im  dag ’~  
B e rg ’ (Kilis BL), Jar'im  tepe H ügel’ (Biredzik BL).

jar'im dze  ’kleine H ä lfte , halb-förm ig’: Jar'imdze  (B iredzik, D iarbekir, 
H a rp u t ,  Erzerum  BL).

je d i  ’sieben’: J e d i ada  Inse ln ’ (Menderis, M ermeris BL), J ed i bei 
Berggipfel’ (ein Teil des T aurus), J e d i  burun  ’~  K a p s’ (Gelemis BL), 

J e d i  d ivä n  ’~  D iw ane’ (oder Persem be, s. Mostras 227), J e d i evler ’~  H äuser’ 
(S traß e  in Stam bul), J e d i  geveze ( »j>F ) ’~  Zungendrescher, Schw ätzer’ 
(K arah isâr-i sarkï BL), J e d i  gevezeler Schw ätzer’ (E rzindzan  BL), J e d i  
göller deresi ’Tal der ~  Seen’ (E rzindzan BL), J e d i göz ja j la s i  ’W iese der ~  
A ugen  oder G ruben’ (K arahisâr-i sark ï BL), J e d i kilise  ’~  K irchen’ (Bas 
k aT a  BL), J ed i k u ju  B ru n n en ’ (M eFas, M unbidz BL), J e d i ku le  T ürm e’, 
J e d i  ku le  kö ji ’D orf der ~  T ürm e’ (am südwestlichen R an d  von S tam bul), 
J e d i  m a k in e li türenk k a p u s i  ’Tor der ~  M aschinengewehre’ (E rzindzan  BL), 
J e d i  o luk  ’~  M ulden’ (Me F  as BL), J e d i p'ir\ar ’~  Q uellen’ (K arahisär-i 
sa rk ï BL), Jed i daglar ’~  B erge’ (T rapezunt Bl.) | außerhalb  des osm anisch- 
tü rk isch en  Sprachgebiets: J e d i ku le (J e d ig a u lu )  ’~  T ürm e’ (südlich von Bender, 
s. F r ie d ), J ed i Sehir S tä d te ’ (an anderer Stelle A ltl  sehir ’sechs S tä d te ’, ein 
V erw altungsbezirk  im chinesischen T urkestan , s. Enzyklopädie des Islam  I, 
338).

jed ile r  ’die Sieben, ih rer sieben’: Jed iler (E shäb-u l k a h f)  ’~ ’ (die
H e rre n  der H öhle)’ (d. h. die Siebenschläfer, E lb istän  BL). 

j i r m i  ’zwanzig’: J ir m i  (H a rp u t BL).
j i r m i  sekiz ’ach tundzw anzig’ n u r Personennam e: J ir m i  sek iz Gelebi

M e h m e d 4 (s. Einleitung).
j ü z  ’hun d ert’ : J ü z  H a sa n  ca iri ’W iese der ^  H asan ’ (S tam bul Bl.) | 

au ß e rh a lb  des osm anisch-türkischdn Sprachgebiets: J ü z  tepe ( J u z  T ep e)  
H ü g e l’ (nördlich von Jaçi, s. F r ie d ), J ü z  kö j ( J u z  koie) ’~  D örfer’ (südöstlich 
v o n  B alta , s. Za n n o n i)].

k'irk  ’vierzig’: K 'irk adzak  ( jM  ) ’~  ’ (MeFas BL), K 'irk agadz
’~  B äu m e’ (Camlidza, K 'äg id h än e  BL, nördlich von Sm irna), K 'irk agil

4 G esan d te r A hm eds I I I .  in  F ra n k re ic h  (1720/21).

Acta Orient. Hung. Tomus X V I I I .  1965



MIT ZAHLWÖRTER GEBILDETE OSMANISCH-TÜKK1SCHE ORTSNAMEN 6 9

H ürden’ (Munbidz B l.), К  irk  'A ll  ’~  'A li’ (D iarbekir Bl.), K 'irk a rm u d  ’~  
B irnbäum e’ (Sile BL), K ïr k  baïr dag'i ’Berg der ~  W iesen’ (Kilis Bl.), K ir k  
ceSme dzaddesi ’W eg d e r ~  L aufb runnen’ (S traße in S tam bul), K 'irk c inar  
derbendi ’Paß der ~  P la tan en ’ (K ola Bl.), K 'irk dejirm enler  ’~  M ühlen’ 
(Erzerum  BL), K 'irk  d irek  ’~  Säulen’ (Kas, D iarbek ir BL), K irk  harm än  

Schober, T ennen’ (Kireson BL), K 'irk gecid ’~  P ässe’ (Bas k a l 'a  BL), 
K irk g ö z  ’~  Augen, G ruben’ (Divkiri BL), K'irk göz p irjari ’Quelle der ~  A ugen’ 
(Biredzik BL), K 'irk gözler haräbesi ’R uine der ~  A ugen’ (Erzindzan BL), 
K irk  kavak  ’~  P ap p e ln ’ (Jenidze BL), K irk  kavak bostani ’K üchengarten  d er 
~  P appeln ’ (nördlich von A jastefanos), K ir k  kavak  kö p rü si ’Brücke d er ~  
P appeln ’ (Makriköj BL), K'irk kilise  K irchen ’ (D ivriki, T rapezunt, Melaz- 
gird  BL, in O st-R um elien), K'irk k ilise  m ezra 'si ’A nbaufeld der ~  K irch en ’ 
(D ivriki BL), K ir k  k iz  M ädchen’ (nördlich von K aram an , in der N ähe von 
K ara  prrçar), K ir k  k iz la r  ’~  M ädchen’ (Kireson BL), K ir k  konak tepesi ’~  
Hügel der H altestellen’, K irk  konak görmez tepesi ’~  H ügel, die keine H a lte ­
stelle sehen’ (Erzerum  BL), K irk  koz ja j la s i  ’W eide der ~  N ußbäum e’ (Kilis 
BL), C itflik  k irk  k ö j (C z iflik  k irk  k e u i)  D orfw irtschaften’ (südlich von 
K irk  kilise, s. Fried), K ir k  magara ’~  H öhlen’ (B iredzik BL), K ir k  m enba  

Q uellen’ (B äjazid BL), K irk  m erdiven  ’T al der ~  S tu fen ’ (Ak prrjar BL), 
K ir k  o luk  deresi ’T a l d e r ~  Mulden’ (K ü tah ja  BL), K ir k  piiqar Q uellen’ 
(E lb istän , Sivas, K ü ta h ja  BL, ein N ebenfluß des Nilufers), K irk  pirjar deresi 
’Tal d er ~  Quellen’ (Eskisehir BL), K ir k  pir\ar tepesi ’Hügel der ~  Q uellen’ 
(Jenidze BL), K ir k  p ir\ar kö ji ’D orf d e r Q uellen’ (Siveek BL), K 'irk Ь'щаг 
ja j la s i  ’Weide der ~  Quellen’ (Kireson BL), K ir k  su  ~  ’W asser’, K 'irk su  
deresi ’T al d e r ~  W asser’ (Elbistän BL), K ir k  tepe ’~  H ügel’ (Sile Bl.) | au ß er­
halb des osm anisch-türkischen Sprachgebiets: K 'irk ( K y r k ) ,  am O stufer der 
K rim , s. Zannoni), K irkh ä n e  ’~  H äu se r’ (nördlich von G alaji, s. Fried), 
K ir k  ’azizlar H eilige, From m e’ (au f der H albinsel Krim ), K'irk bulak der­
bendi ’P aß  der ~  Q uellen’ (südöstlich von T aschkent), K ir k  je r  O rte’ 
(früherer Name von Bagöeseraj, angeblich aus der Volksetym ologie s. E n zy k ­
lopädie des Islam I , 585), K'irk k u ju  B ru n n en ’ (O rtschaft nördlich von 
Merv).

kirk la r  ’die Vierzig, ihrer vierzig’: K irk la r  (A jvalïk, Balikesir, Sivas BL), 
K'irklar kavm i ’S tam m  der (K arakilise BL), K irk la r  m e v k i'i ’P la tz  d er ~ ’ 
(P latz in Stam bul),5 K'irklar dag'i ’Berg der (Ispir, H arpu t, H ozat BL), 
K'irklar tepesi ’Hügel d e r ~ ’ (Hozat, E rzindzan  BL).

on  ’zehn’: O n coli tepesi ’Hügel d er ~  B üsche’ (B alikesir BL), O n ev 
mezra’s i  ’Anbaufeld d e r ~  H äuser’ (Rize BL) | [außerha lb  des osm anisch-

5 M it einem  E is e n g it te r  u m friede te r P la tz  a u f  d em  H o f  des T o pkapu -S era ils  
zw ischen bas kapu  g u lam i u n d  n o b e t o tas i, w o n ach  d e r  Ü b erlie fe ru n g  die h in g e rich te ten  
A n fü h re r des A ufstands gegen  die S u ltan in  K ösem  b ee rd ig t w u rd en  (T ä r lh -i  'osm änl 
en d iüm en i medzmu a s ï  I I ,  473).
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tü rk isch en  Sprachgebiets: O n cadir (O n  T sch a d ir)  Zelte’ (östlich von B alta , 
B essarab ien , s. Za n n o m )].

onlar ’die Z ehn’: außerhalb  des osm anisch-türkischen Sprachgebiets: 
B ö jü k  onlar ’die großen Z ehn’ (auf der H albinsel Krim ).

on Ыг ’elf’: On Ыг evler H äu ser’ (Straße in K onstan tinopel).
on ik i  ’zwölf’: O n ik i  d iva n  D iw ane’ (im Boluer sandzak, s. Zeitschr. 

d . D eu tsch . M orgenland. Ges. 1914, 131).
on  sekiz ’ach tzehn’: O n sekiz sekbänlar dzaddesi ’Weg d er ~  Sekban’ 

(S traß e  in Stam bul).
sekiz  ’ach t’ : S e k iz  söjiU deresi ’T al der ~  W eiden’ (südöstlich von Angora, 

n eb e n  Bïnâm ), S e k iz  d ivä n  D iw ane’ (in Bolu-liva).
sekizler ’die A cht, ih rer ach t’: Sekizler  (Munbidz Bl.), S ek iz ler  m ejdan i 

’P la tz  der ~ ’ (die durch  M ehm ed II . gegründeten ach t Medrese, P la tz  sekizler. 
in  S tam bul).

seksan  ’achtzig’ : S eksa n  baba tepesi ’Hügel der ^  b. V äterchen) (H ozat
BL).

tek  ’alleinig, a lle instehend’: Т ек  (K avak lar BL, zweimal), Т е к  cam  ’~» 
F ic h te ’ (K arahisär-i sarkl BL), Т е к  evler ’~  H äuser’ (H arp u t, BL), Т ек  
kem er  Bogen, Gewölbe« (Küöük köj BL), T e k  koz ja j la s i  ’Wiese des ~  
N ußbaum es’ (Kilis BL),

üc  ’drei’: Üc agadz ’~  Bäum e’ (H a rp u t BL), (Je a ja k  F ü ß e’ (Bi­
red z ik  BL), U ca d a la r  In se ln ’ (K as BL), Üc bas K öpfe’ (Eskisehir BL), 
Ü c baslar deresi ’Tal d er ~  K öpfe’ (Simäv BL), Üc cat ( o u  ) kö p ris i ’B rücke 
d e r ~  ? —’ (Erzindzan BL), Üc catal ’~  Villen’ (Mermeris BL), Üc dam -i 
erm en i arm enische ~  Gipfel’ Üc d a m -i isläm  m oham m edanische 
G ip fe l’ (Bitlis BL), Üc d irek  ’~  Säulen’ (B iredzik BL), Üc gecid baêï ’Kopf, 
V orderte il der ~  F u r te n ’ (Ak pfr]ar BL), Üc göl Seen’ (B iredzik BL), Üc 
göz tepeleri ’Hügel der ~  A ugen oder G ruben’ (D iarbekir BL), Üc ïrm a k  
F lü sse ’ (Rize BL), Üc jü z l i  cesme Quelle m it ~  G esichtern’ ’L aufbrunnen  
m it ~  F ron ten ’ Üc jü z l i  cesme bagcesi ’G arten  der Quelle m it ~  G esichtern’ 
(M akriköj BL), Üc kaba agadz tepesi ’H ügel des ~  kaba- Bau m es’ (A jvalïk BL), 
Ü c k a ja  ’~  Felsen’ (Jen iseh ir BL), Üc k a p u lï dag ’Berg m it ~  Toren, E in ­
g än g e n ’ (südlich von Nigde neben dem  N igde su), Üc kardas tepesi ’H ügel der 
~  Geschwister’ (E rzindzan  BL), Üc kardas m ezra 'si ’A nbaufeld der ~  Ge­
sch w iste r’ (Rize BL), Üc kardaslar  ’~  G eschw ister’ (H isärlar BL), Üc k ïtm ïr lï  
( ) tag ’Berg m it ~  K itm ir’ (Palu BL), Üc kilise  K irchen ’ (Bi­
redzik , Sivas, K arakilise , E rzerum  Bl), Üc kilise  ja jla s i  ’W iese der ~  K irchen’ 
(Isp ir BL), Üc koz ja l ja s i  ’W iese der ~  N ußbäum e’ (Kilis BL), Üc köpri 
deresi ’Tal der ~  B rü ck en ’ (K arahisär-i sark i BL), Üc kubbe K uppeln 
(M unbidz BL), Üc k u ju  B runnen’ (M er'as, Siverek BL), Üc k u ju  tepesi 
’H ügel der ~  B runnen’ (E lb istän  BL), Üc ku le  T ürm e’ (im ehemaligen 
K o m ita t  Krasso-Szöreny, heu te  R um änien , s. E vlia Celebi I I ,  257), Üc
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k ü lü d î  ( - y /  ) s u j ï  ’W asser der ~  ? —’ (Sivas Bl.), Üc m aslaklar  ’~  K räne, 
R innen’ (Küöük köj B l.), Üc ören  R u inen’ (K arahisär-i sark i Bl.), 
Üc ö jü k  ’~  Hügel’ (K ü tah ja  Bl.), Üc täbie ’~  B asteien’ (Küöük köj Bl.), 
Üc tepe Hügel’ (Jeniäeliir, A tana , Kilis Bl.), Üc tepe kö ji ’D orf der ~  
H ügel’ (Sivas Bl.), Üc lepeler ’~  H ügel’ (Izmir, E rzindzan B1.)B | außerhalb  
des osm anisch-türkischen Sprachgebiets: Üc cesme (U tsch  T sheshm e)  
Q uellen’ in Bessarabien, südlich von B a lta  (s. Zannoni), Üc bulak  ’~  Quellen 
(nordöstlich von T aschkent), Üc k a jik  (Fluß- und O rtsnam e nordw estlich von 
T aschkent), Üc k u ju  B runnen’ (südlich von Merv), Ü c ku rg a n  ’~  K u rg an e’ 
(östlich von K okan).

ücler ’die Drei, ih rer d rei’: Ücler (E lb istän  Bl.), Ücler m ahallesi ’Mahalle 
der (S tadtteil in M onastir, s. die tü rk ischen  M anuskrip te der Ungarischen 
Akadem ie der W issenschaften, 8°, N r. 281).

üc birj ’dre itausend’: Üc bip, O rtschaft im K o m ita t B ihar, s. K arâcson, 
Török — m agyar ok levéltâr [Türkisch — ungarisches A rchiv], Bp. 1914, 248.

6 Ü6 ok P fe ile ’ P ersonen - un d  S tam m esn am e  (G O R 2 I , 36, 631).
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